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Vorwort der Dozierenden

Der Busbahnhof am Sihlquai mit sei-
ner baulichen Leere, seiner Nutzung 
als internationaler Busbahnhof und 
seiner spröden Gestaltung mutet im 
Zentrum der Stadt Zürich gleich hinter 
dem Hauptbahnhof anachronistisch an. 
Fernreisende in Bussen, ein multinatio-
nales und durchmischtes Klientel, geben 
dem Ort ein spezifisches urbanes Geprä-
ge, das man so im Zürcher Hauptbahn-
hof oder im Flughafen nicht findet.

Anstatt mit einer Neuprogrammierung 
und Neubebauung diese bestehende 
Urbanität zu verdrängen, formuliert An-
drin Wörwag die These, dass mit dem 
Erhalt des Busbahnhofs und dessen An-
reicherung mit weiteren geeigneten Nut-
zungen ein spannender öffentlicher Ort 
der Begegnung für das Gewerbeschul-
quartier und die Stadt Zürich geschaffen 
werden kann.

Aus architektonischer und städtebauli-
cher Sicht gelingt ihm dies mit der Suche 
nach grossmasstäblichen Raumtypen, 
die mehrfachnutzbar und aneigenbar 
sind und dadurch Unbestimmtheit zu 
kultivieren vermögen. Der Vorschlag von 
Andrin Wörwag löst diesen Anspruch 
ein und überrascht mit seiner öffentli-
chen Ausstrahlung und der Integration 
in den städtischen Strassenraum. Die 
Arbeit zeigt auf, was durch Architektur 
im Stadtraum verändert, wie durch klu-
ge architektonische Entscheidungen der 
öffentliche Raum gestärkt und ein gan-
zes Quartier aufgewertet werden kann – 
Wirkungen durch Architektur, die man 
sich in der Stadt Zürich öfter wünschen 
würde.



„... die Menschen, die auf den 
Strassen gehen, kennen einan-
der nicht. Wenn sie sich sehen, 
stellen sie sich tausende Dinge 
voneinander vor. (...) Doch nie-
mand grüsst irgendwen, die Bli-
cke kreuzen sich eine Sekunde 

und weichen dann aus.“
Calvino: 
Die unsichtba-
ren Städte, S.56
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